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1  �Prüftechnik mit Geometrischer Produktspezifikation  
(ISO GPS)

1.1  Größen und Einheiten
Größen beschreiben Merkmale, z. B. Länge, Zeit, 
Temperatur oder Stromstärke (Bild 1).

Im internationalen Einheitensystem SI (System 
International) sind Basisgrößen und Basiseinhei-
ten festgelegt (Tabelle 1).

Zur Vermeidung von sehr großen oder kleinen 
Zahlen werden dezimale Vielfache oder dezimale 
Teile den Namen der Einheiten vorangestellt, z. B. 
Millimeter (Tabelle 2).

/	/ Länge

Die Basiseinheit der Länge ist das Meter. Ein 
Meter ist die Länge des Weges, den das Licht 
im luftleeren Raum in einer 299 729 458stel Se-
kunde durchläuft.

In Verbindung mit der Einheit Meter sind einige 
Vorsätze gebräuchlich, die zweckmäßige Anga-
ben von großen Entfernungen oder von kleinen 
Längen ermöglichen (Tabelle 3).

Neben dem metrischen System wird in einigen 
Ländern noch das Inch-System verwendet.

Umrechnung: 1 Inch (in) = 25,4 mm

/	/ Winkel

Die Einheiten des Winkels bezeichnen Mittel-
punktswinkel, die sich auf den Vollkreis beziehen.

Ein Grad (1°) ist der 360ste Teil des Vollwinkels 
(Bild 2). Die Unterteilung von 1° kann in Minuten 
('), Sekunden (") oder in dezimale Teile erfolgen.

Der Radiant (rad) ist der Winkel, der aus einem 
Kreis mit dem Radius 1 m einen Bogen von 1 m 
Länge schneidet (Bild 2). Ein Radiant entspricht 
einem Winkel von 57,295 779 51°.

1° = Vollwinkel

1° = 60' = 3600"

= 5,325°

Grad Radiant

Vollkreis

1°

360

1
m1

rad

1 m

5°19'30" = 5° + 57,296°+19° 180°
60

30°
3600

1 rad = =π

Bild 2:  Winkeleinheiten

Länge (Weg) und ZeitLänge (Durchmesser)

� (d )

t

m

Masse

� (s )

Ι

Stromstärke u. Lichtstärke

Ιv

Bild 1:  Basisgrößen

Tabelle 1:  Internationales Einheitensystem

Basisgrößen und  
Formelzeichen

Basiseinheiten

Name Zeichen

Länge l
Masse m
Zeit t
Thermodynamische 
Temperatur T
Elektrische Stromstärke I
Lichtstärke Iv

Meter
Kilogramm
Sekunde
Kelvin 

Ampere
Candela

m
kg
s
K 

A
cd

Tabelle 2: � Vorsätze zur Bezeichnung von 
dezimalen Vielfachen und Teilen  
der Einheiten

Vorsatz Faktor

M
k

Mega
Kilo

millionenfach
tausendfach

106 	 =  1 000 000
103	 =  1 000

h
da

Hekto
Deka

hundertfach
zehnfach

102	 =  100
101	 =  10

d
c

Dezi
Zenti

Zehntel
Hundertstel

10–1	 =  0,1
10–2	 =  0,01

m
μ

Milli
Mikro

Tausendstel
Millionstel

10–3	 =  0,001
10–6	 =  0,000 001

Tabelle 3:  Gebräuchliche Längeneinheiten

Metrisches System

1 Kilometer (km)
1 Dezimeter (dm)
1 Zentimeter (cm)
1 Millimeter (mm)
1 Mikrometer (μm)
1 Nanometer (nm)

=  1000 m
=  0,1 m
=  0,01 m
=  0,001 m
=  0,000 001 m  =  0,001 mm
=  0,000 000 001 m  =  0,001 μm
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/	/ Masse, Kraft und Druck

Die Masse m eines Körpers ist abhängig von seiner Stoffmenge. 
Sie ist unabhängig vom Ort, an dem sich der Körper befindet. Die 
Basiseinheit der Masse ist das Kilogramm. Gebräuchliche Einheiten 
sind auch das Gramm und die Tonne: 1 g = 0,001 kg, 1 t = 1000 kg.

Ein Platin-Iridium-Zylinder, der in Paris aufbewahrt wird, ist das 
internationale Normal für die Masse 1 kg. Es ist die einzige Basis-
einheit, die bisher nicht mithilfe einer Naturkonstanten definiert 
werden konnte.

Ein Körper mit der Masse von einem Kilogramm wirkt auf der 
Erde (Normort Zürich) mit einer Kraft FG (Gewichtskraft) von 
9,81 N auf seine Aufhängung oder Auflage (Bild 1).

Der Druck p bezeichnet die Kraft je Flächeneinheit (Bild 2) in Pascal 
(Pa) oder Bar (bar).

Einheiten: 1 Pa = 1 N/m2 = 0,000 01 bar; 1 bar = 105 Pa = 10 N/cm2

/	/ Temperatur

Die Temperatur beschreibt den Wärmezustand von Körpern, Flüs-
sigkeiten oder Gasen. Das Kelvin (K) ist der 273,15te Teil der Tem-
peraturdifferenz zwischen dem absoluten Nullpunkt und dem 
Gefrierpunkt des Wassers (Bild 3). Die gebräuchlichste Einheit der 
Temperatur ist das Grad Celsius (°C). Der Gefrierpunkt des Wassers 
entspricht 0 °C, der Siedepunkt des Wassers 100 °C.

Umrechnung: 0 °C = 273,15 K; 0 K = – 273,15 °C

/	/ Zeit, Frequenz und Drehzahl

Für die Zeit t  ist die Basiseinheit Sekunde (s) festgelegt.

Einheiten: 1 s = 1000 ms; 1 h = 60 min = 3600 s

Die Periodendauer T, auch Schwingungsdauer genannt, ist die Zeit 
in Sekunden, in der sich ein Vorgang regelmäßig wiederholt, z. B. 
eine volle Schwingung eines Pendels oder die Umdrehung einer 
Schleifscheibe (Bild 4).

Die Frequenz f  ist der Kehrwert der Periodendauer T (f  = 1/T ). Sie 
gibt an, wie viele Vorgänge je Sekunde stattfinden. Sie wird in 1/s 
oder Hertz (Hz) angegeben.

Einheiten: 1/s = 1 Hz; 103 Hz = 1 kHz; 106 Hz = 1 MHz

Die Umdrehungsfrequenz n (Drehzahl) ist die Anzahl der Umdre-
hungen je Sekunde oder Minute.

Beispiel: Eine Schleifscheibe mit dem Durchmesser von 200 mm macht 
6000 Umdrehungen in 2 min.
Wie groß ist die Drehzahl?

Lösung: Drehzahl (Umdrehungsfrequenz) n  = ​​ 
6000

 _____ 
2
 ​​   =  3000/min

/	/ Größengleichungen (Formeln)

Formeln stellen Beziehungen zwischen Größen her.

Beispiel: Der Druck p ist die Kraft F  je Fläche A.

p  = ​​  
F __ 
A 

 ​​ ;  p  = ​​  
100 N

 ______ 
1 cm2

 ​​  = ​​  
100 N

 ______ 
cm2

  ​​  =  10 bar

Beim Rechnen werden die Größen durch Formelzeichen ausge-
drückt. Der Größenwert wird als Produkt aus Zahlenwert und Ein-
heit angegeben, z. B. F = 100 N oder A = 1 cm2. Einheitengleichun-
gen geben die Beziehung zwischen Einheiten an, z. B. 1 bar = 105 Pa.

Masse
m = 1kg

Gewichtskraft
FG = 9,81N    10N

10

5

Bild 1:  Masse und Kraft

Druck p =

pF

A

F
A

Bild 2:  Druck
th
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 K

el
vi

n

absoluter
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200 K

0 K –273 °C

–20 °C

100 °C373 K

Schmelz-
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punkt von
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273 K

300K

10
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10
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Bild 3:  Temperaturskalen

Schwingungen Umdrehungen

Bild 4:  Periodische Vorgänge
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